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Ein Gedenktag
Am 5 Mai feiert Frankreich den hundertſten Jahrestag der

Eröffnung der Landſtände den Tag von welchem man das
Ende des ancien régime und den Anbruch einer neuen Zeit
datiren muß Die Vertreter ſämmtlicher großen Staaten
werden dieſer Feier fern bleiben aber die Kulturvölker
Europa s werden trotz dieſer Demonſtration gut thun in
ernſtem Gedenken dieſen Tag zu begehen der ihnen nicht mehr
und nicht weniger geſchenkt hat als die Menſchenrechte Man
mag über die Greuel von 1793 das abfälligſte Urtheil ſprechen
und die traurigen Ausſchreitungen der Revolution rückhaltlos
verdammen das Angedenken des 5 Mai 1789 beſudelt nicht
der mindeſte Schatten blutiger Miſſethaten

Hippolyte Taine der Geſchichtsſchreiber der franzöſiſchen
Revolution und ihr ſtrengſter Richter vergleicht das revolu
tionäre Volk mit dem altegyptiſchen Krokodil das man gerade
deshalb zum Abgott erhob weil es ein bösartiges und
menſchenfreſſendes Vieh war Jn den Egyptiſchen Tempeln
iſt das Allerheiligſte mit geheimnißvollen golddurchwirkten
Vorhängen verſchleiert Wenn du aber auf dieſelben losgehſt
in der Abſicht das Standbild des Gottes zu ſehen ſo tritt
dir der Prieſter entgegen ſingt einen Hymnus und lüftet ein
wenig den Vorhang als wenn er dir den Gott zeigen wollte
Und was erblickſt du Eine Beſtie die ſich auf purpurnen
Decken herumwälzt Das Bild iſt frappant und man braucht
nur an die zum Theil ſelbſt betrogenen Betrüger an die
Marat St Juſt Danton und an Robespierre den Mann
der an alles glaubte was er ſprach, zu denken nur der
ungeheuren Verwüſtungen der Hekatomben von Menſchen die
man dem gefräßigen Gottvieh opferte ſich zu erinnern um
den ſogenannten Großen Prinzipien von 1789 etwas ſkeptiſch
und kritiſch geſtimmt gegenüberzuſtehen Denn die wirklich
großen Prinzipien haben ja weder die Jakobiner noch die
Girondiſten geſchaffen und kein Konvent brauchte ſie der Welt
feierlich zu verkünden Jean Jacques Rouſſeau hatte ſie längſt
formulirt in den drei Worten Volksſouveränetät Menſchen
rechte Geſellſchaftsvertrag

Man macht keine Revolutionen mit Roſenwaſſer nur unter
fchideren nnd utigen Kampfen ſind zu allen Zeiten die großen
Wahrheiten geboren worden Die Empörten kennen keine
Mäßigung in tollem Freiheitstaumel zertrümmern ſie Fenſter
und Thüren vernichten Eigenthum und Beſitz auch der Gerechten
und ſchonen ſelbſt das Leben nicht Druck erzeugt Gegendruck
Und es war kein ſanfter Druck der vor hundert Jahren den
ungeheuren Ausbruch hervorrief Wohl giebt es noch immer
emphatiſche Lobredner vergangener Zeiten die unſere n
Entwickelung verdammen und nur die gute die alte Zeit zu
preiſen wiſſen Wer aber jemals dieſe gute alte Zeit das
vielgerühmte ancien régime in hiſtoriſcher Anſchauung
kennen gelernt hat wer die ungeſunde Struktur der alten
Geſellſchaft den ſorglos praſſenden Hof den lüderlichen Adel
den verkümmernden Bürgerſtand kennen gelernt hat der wird
die Achſeln zucken über ſolch leichtfertiges Lob und freudigen

jenes Tages gedenken an welchem zum erſtenmale die
Grundſätze proklamirt wurden in denen heute alle modernen
Staaten Europa s wurzeln

Die Revolution iſt der ſchwarze Mann mit dem man un
artige Kinder ängſtigt Und bezeichnend iſt es für die Stimmung
die augenblicklich die Regierungskreiſe aller Großſtaaten be
herrſcht daß die europäiſchen Diplomaten einer Gedenkfeier
fern bleiben müſſen an welche ſich thatſächlich nur reine und
große Erinnerungen knüpfen Die Völker aber denken anders
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Mein Wohnzimmer

Ein Bekenntniß
Es iſt gewagt Menſchenkenner zu ſich zu Gaſte zu laden

und es iſt immer lohnend für Menſchenkenner in eines
Nachbarn W zu treten Völker wie Perſonen verkörpern
in ihren Wohnräumen ihren Charakter Der verweichlichte
Türke ſpinnt ſich ein in ein Neſt von Teppichen Der auf
Pracht und Förmlichkeiten ſein Heil ſetzende Romane liebt das
prächtige Renaiſſance oder die prunkhafte Verſchnörkelung des
Barockſtyls Der geradſinnige Germane baut ſich ſeine Zimmer
einrichtung aus hartem Holze mit geraden Linien

So auch bei einzelnen Perſonen Trete ich in ein Zimmer
das mit Tabakspfeifenreihen geſchmückt iſt oder mit Schlägern
und Säbeln und Fechtfäuſtlingen mit Lotterbetten und Bildern
welche mangelhaft bekleidete Frauenzimmer darſtellen ſo werde
ich ſelbſt wenn der Bewohner des Raumes perſönlich ſich
verſteckt und ver eine ganz beſtimmte Meinung von
ihm gewinnen Ein Menſch der ſeine Kleidung und Wohnung
ſtets nach der Mode herrichiet erſcheint mir unbeſtändig und
charakterlos Wer einen beſtimmten Charakter hat der theilt
denſelben allmälig ſeiner Wohnung mit die Gegenſtände die
ihn umgeben ſind ſozuſagen aus ihm hervorgewachſen es
werden Dinge aus den verſchiedenſten Zeiten ſeines Lebens
e ſelbſt aus den Zeiten ſeiner Vorfahren und auch aus Zeiten
einer Kinder vorhanden ſein und ſie werden doch untereinander

harmoniren weil ſie eben zu ihrem Mittelpunkte dem Eigen
thümer in einem natürlichen Verhältniſſe ſtehen Mancher
trachtet ſein innerſtes Weſen vor den Mitmenſchen zu verhüllen
und ahnt nicht wie offen und geſchwätzig es in ſeinem Wohn
raume daliegt

Der Poet welcher die ganze Welt in ſeine tiefſten Herzens
geheimniſſe blicken läßt hat keinen Grund ſeine Kammer zu
verbergen welche ſich Wege beſehen von einer gewöhnlichen Bürgerwohnung vielleicht nur durch den Mangel einer

Wertheimerkaſſe unterſcheidet Genauer beſchaut ergeben ſich
auch andere Unterſchiede

Jm Sommer ereignet ſich s recht häufig daß fremde neu

als ihre Lenker ſelbſt in durchaus monarchiſchen Ländern be
trachtet man die große Revolution als eine fürchterliche aber
naturnothwendige Eruption als den gewaltſamen Pubertäts
r der zum Bewußtſein ihrer Manneskraft erwachten

er
Alle Greuel die der Schreckenszeit anhaften und die das

Ende des vorigen Jahrhunderts für alle Ewigkeit als eines
der blutigſten Kapitel der Weltgeſchichte erſcheinen laſſen ſie
haben es nicht vermocht den Zauberklang hinwegzuſchwemmen
der von den Worten von 1789 ausgeht Menſchenrechte
Freiheit Gleichheit Wenn wir auch ganz genau wiſſen
daß die am wenigſten nach dieſen Worten gehandelt die an
die Stelle der Tyrannei eines Einzelnen die Tyrannei der
Maſſen geſetzt haben was verſchlägt s Nicht die Schreckens
männer von 1789 wollen wir feiern wohl aber das An
gedenken an eine Zeit die einen wunderbaren Völkerfrühling
erblühen ſah in der alten wie in der neuen Welt

Seither iſt es Sommer geworden und Herbſt und Winter
Hundertmal ſind hundert neue en in die Halme
geſchoſſen hundertmal hat es ſich gezeigt daß nicht alle
Blüthenträume aus dem jungen Lenz zu Früchten reifen
Selbſt von den ſegensreichen Errungenſchaften von 1789 ſind
manche wieder verloren gegangen und harter Arbeit wird es
noch bedürfen für die ringende Menſchheit um hin zu gelangen
zu den köſtlichen Gütern denen ſie ſich in dem wilden Taumel
tanze von 1789 ſchon ſo nahe gewähnt Nur in ruhiger
ſtetiger Arbeit aber können dieſe Güter auch erworben werden
nicht in toller Begehrlichkeit ſind ſie zu erhaſchen Man muß
ſie erwerben um ſie zu beſitzen

Auch der Ausgang des neunzehnten Jahrhunderts ſieht uns
noch immer am Werk die Menſchenrechte denen zu ſichern
denen ſie bis jetzt noch nicht in ihrer ganzen Fülle zutheil
wurden Die Fürſorge a die ärmeren Bevölkerungsklaſſen
für den Arbeiterſtand beherrſcht unfer geſammtes ſoziales
Leben Aber das Jahrhundert der unklaren Doktrinen iſt
vorbei Nicht mehr in ein abſtraktes Schema ſucht man die
tauſendfältig ſich unterſcheidende Maſſe hineinzuzwängen nicht
mit Dogmen und Glaubensſätzen glaubt man nach falſcher
Prieſter und moraliſcher Quackſalber Art der leidenden
Wenſchheit Heilung bringen zu können man ſucht zunächſt die

änßere Lebenslage der minder begünſtigten Klaſſen zu beſſern
dem Arbeiter einen geſicherten Lebensabend einen Schutz in
Unfall und unverſchuldeter Noth zu bereiten denn auch in
Europa hat man mittlerweile die Wahrheit des alten
arabiſchen Spruches erkennen gelernt Viel Mehl viel Weis
heit Alle großen Revolutionen mögen ſie mit noch ſo viel
Aufwand an tönenden Phraſen ins Werk geſetzt worden ſein
hat am Ende doch der Magen gemacht und vom Magen aus
iſt auch nur die ſoziale Krankheit zu kuriren

Sozialreform oder ſoziale Revolution die Zeit wird s
lehren daß es auch hier ein Drittes nicht giebt Das ſollten
jetzt um die Zeit der Centennarfeier des großen europäiſchen
Orkans alle bedenken die grollend beiſeite ſtehen und nicht
mitthun wollen am großen Werke aus kleinlichen Bedenken
Denn einer der Pfadfinder der reformatoriſchen Bewegung
Schaeffle hat es ſeiner Zeit geſagt

Eine Monarchie welche die Fahne wahrer ſozialer Reform
ergreift kann eben dadurch ein höheres Alter erreichen als
durch Bajonnette

Pplitiſche Ueberſicht
Dem Vernehmen nach hat der Herzog von Naſſau ſeine

Abreiſe von Luxemburg nach Frankfurt a M auf Sonn

ierige und zugleich auch ſchöne Augen um mein Landhausſernniſpigen und zu den Fenſtern hineinlugen Bei meiner

Stadtwohnung geht das nicht weil ſie im dritten Stocke liegt
So will ich die unbekannten Freundinnen und Freunde artig
einladen die Treppen hinaufzuſteigen und mich mit ihrem ſehr
geſchätzten Beſuche zu beehren Vielleicht verſtehen wir uns
dann noch um ſo beſſer Denn auch dieſe Stube mit ihrem
eringen Jnhalte die Goldrahmen ſind aus Holz und diee ntorſianen aus Gips iſt ein Denkmal meiner Vergangen

heit meiner Beſtrebungen Erfolge Enttäuſchungen meines
Glückes und auch meiner Fehler und Lächerlichkeiten Auf die
ganz unvermeidliche Gefahr hin eitler Selbſtbeſpiegelung ge
iehen zu werden gehe ich unbefangen dran Meine Meinung

iſt und bleibt daß niemand ſeinen Mitmenſchen etwas Beſſeres
zu geben hat als ſich ſelbſt

Ich bitte einzutreten Eine hübſch geräumige Stube nicht
wahr Die beiden Fenſter ſind gegen den Stadipark hinaus
ſchaut im Sommer viel Grünes im Winter viel Schnee herein
Sie ſehen keine glatten Parketten und Tapeten auch keinen
Majolikaofen und keinen kunſtvoll gemalten Plafond Braun
gefärbte Wände ein braungewichster Fußboden und weiß an
eſtrichene Flügelthüren machen die ganze Eleganz aus die ichon ſo vorfand Hier ſpann ich mich alſo ein hier habe ich

herbe Stunden und glückliche Jahre verlebt und mit vielen
Dingen die mich in meinem Daheim umgeben bin ich ſo ſehr
zuſammengewachſen als ob ſie Glieder meines Leibes wären
oder treffender geſagt Glieder meiner SeeleDie Stube iſt Wohn Arbeits Beſuchs und Schlaf

zimmer in einer Perſon Zu den herein kommt der
Menſch zu den Fenſtern herein kommé der Tag weiße
Spitzenvorhänge an den Fenſtern verleihen dem Zimmer die
Stimmung des Lichten und Luftigen So wollen wir s uns
bequem machen und die einzelnen Gegenſtände ein wenig be
trachten Werthvoll im Sinne des Marktes ſind ſie nicht
aber unſchätzbar ſind ſie 3 den der nach langem Bemühen
und Erwarten ſie erworben und geſammelt oder aus lieber
Freundeshand erhalten hat

Das älteſte Stück welches in der Stube ſteht iſt ein
dunkelpolirter Schreibtiſch Jch bitte nicht zu lebhaft an ihm

abend mittag fefſeg Die Luxemburger Zeitung beſpricht
die Wendung der Dinge welche infolge der unerwarteten
Wiedergeneſung des Königs der Niederlande eingetreten iſt
Indem ſie den Abſchluß der Regentſchaft erwähnt fügt
ſie bei

Die herzlichſten Sympathien und die heißeſten Segenswünſche
der Luxemburger werden dem Herzog auf ſeinem ferneren
Lebenswege folgen Möge er Genugthuung finden in dem Be
wußtſein der erfüllten Pflicht ſowie in dem Dank der Be
völkerung des e en So kurz auch die Dauer derRegentſchaft geweſen ſei ſo habe ſie doch ein nicht hoch genug
zu ſchätzendes Reſultat gehabt die Rechte des Herzogs auf die
Thronfolge und die Rechte des Landes auf die Fortdauer ſeiner
Selbſtändigkeit und Neutralität ſeien von den Häuptern ſämmt
licher europäiſcher Staaten ausdrücklich und feierlich anerkannt
worden Sowohl der Herzog als das Land dürften daher mit
Zuverſicht der Zukunft entgegenſehen

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns geſchrieben

4 Paris 2 Mai
Das Amtsblatt veröffentlicht heute endgiltig die An

ordnungen für das Verſailler Exinnerungsfeſt
Darnach wird ſich der Präſident der Republik von den
Miniſtern und ſeinem militäriſchen Hauſe begleitet nach Ver
ſailles begeben Er verläßt den Elyſeepalaſt um 12 Uhr mit
einem Gefolge von einer Schwadron Kavallerie und wird auf
der Heerſtraße durch Sévres Chaville und Viroflay fahren
An der Brücke von Sévres wo die Grenze zwiſchen den De
partements Seine und Seine etOiſe liegt wird ihn der Präfekt des letzteren empfangen am Eingange von Verſailles er
warten ihn die Behörden dieſer Stadt während Artillerieſalven
ſeine Ankunft verkünden und Truppen der Beſatzung eine
Hecke bis zum Waffenplatze bilden Um 2 Uhr trifft der Prä
ſident mit ſeinem Gefolge vor dem einſtigen Hotel des Memes
Plaiſirs ein wo bereits die Präſidenten und Vorſtände beider
Kammern ſowie alle ſonſtigen Eingeladenen verſammelt ſein
werden und die Militärmuſik Hrn Carnot mit der Marſeillaife
einpfaugen wird unter deren Klängen man die Gedenktafel welche
verkündet daß hier die erſte Volksvertretung Frankreichs
tagte auf der Vorderſeite des Hotels befeſtigen wird Dann
marſchiren die Verſailler Truppen vor der Bühne auf welcher
ſich der Präſident der Republik befindet vorüber Hierauf
begeben ſich der Präſident die Miniſter und die Kammer
vorſitzenden nach dem Schloſſe in den Spiegelſaal wo der
Präſident der Republik und die Vorſitzenden beider Kammern
Reden halten werden und alsdann in den Schlachkenſaal wo
ein Eſſen aufgetragen wird Während dieſer Feier ſpielen die
Waſſer im Parke Nach dem Eſſen wohnt der Präſident der
Republik der Einweihung des wiederhergeſtellten Neptunsbeckens
bei Des Abends werden Schloß Park und Stadt beleuchtet
und wird ein Feuerwerk abgebrannt Hr Carnot fährt jedoch
ſchon um 6 Uhr über St Cloud und das Voulogner Gehölz
nach Paris zurück

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wies am
Freitag in Beantwortung einer Interpellation wegen Kon
fiskation katholiſcher Blätter ſowie wegen Schutz
maßregeln gegen die Angriffe der religionsfeindlichen Preſſe
der Juſtizminiſter den Vorwurf zurück daß die katholiſche und
konſervative Preſſe von den durch liberalen Parteiſtandpunkt
beeinflußten Staatsanwaltſchaften ungünſtiger behandelt werde
als die liberale Preſſe Dieſelben hätten das Geſetz durchweg
pflichtgemäß behandelt und Verunglimpfungen durch die Preſſe
ſtets mit geſetzlichen Mitteln bekämpft Carneri interpellirte
die Regierung betreffs des wiener Katholikentages und fragte
wie ſich dieſelbe zu der geplanten Wiederherſtellung der
weltlichen Herrſchaft des Papſtes verhalte und ob
ſie eine Erklärung abgeben könne welche in dieſer Beziehung
bei der italieniſchen Regierung keinen Zweifel auffkommen
laſſe Chlumetzky fragte warum bei dem Tramwahyſtreik nicht

u rütteln der alte Herr ſteht nicht mehr auf ſehr ſtrammenFüßen Er wurde erworben für das Honorar meiner erſten

Dorfgeſchichte im Jahre 1872 und zwar bei einem Trödler
als altes Stück Zur Stunde wie er damals in meine Stube
gekommen war ſchrieb ich folgende gut empfundene und ſchlecht
gerathene Verſe die heute noch an ſeiner inneren Schublade
wand kleben

Auf dieſem Tiſch das erſte Wort
Sei dein du heiliger Heimathsort
Auf Alpenhöh den ich verloren
Als ich im Geiſte ward geboren

Auf dieſem Tiſch das zweite Wort
Sei dein du trauter ſicherer Hort
Mein Arbeitspult zum redlichen Streben
Das zweite Heim in meinem Leben

Auf dieſem Tiſch das dritte Wort
Sei dein du ſtille Ausgangspfort
Die mir zum dritten Heim wird werden
Der enge Sarg in kühler Erden

Graz den 14 Jänner 1872
Mit meinem erſten Namenszuge auf dieſem Tiſche unter

ſchrieb ich den Empfangsſchein einer Depeſche Die Depeſche
zeigte mir den Tod meiner Mutter an Auf dem ſo
düſter eingeweihten Tiſche iſt die größere Anzahl meiner
Werke entſtanden die erſteren und intimſten derſelben
Heidepeters Gabriel und die Schriften des Wald

ſchulmeiſters Das alte Möbel hat in meiner Stube
noch heute den Ehrenplatz obzwar es aus ſeinem mr
lichen Winkel von eineiß ſtattlichen Schreibtiſche in
deutſcher Renaiſſance verdrängt worden iſt welcher mir Weg
wärtig zur Wertſtait dient Der alte Herr genießt ſeinen
Ruheplah unter dem ſtets ſeierlich dreinblinkenden Wandſpiegel

Auf ihm ſtehen die Gypsbüſten zweier guter Freunde Karl
von Holtei und Anaſtaſius Grün dann die Portraits meiner
alten treuen Führer Adalbert Swoboda und Robert
ling und ein größeres Bild der Erzherzogin Stephanie
welches die hohe Frau noch in den Tagen ihres Glückes mir
geſpendet hat Unterhalhß ſteht ein niedlicher Holzſcheiterſtoß der zwei kleine Frleime Laden birgt ein ndenken an
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zit eingeſchritten und ob die Regierung illtftig der ichen en Verhetzung gegen eine beſtimmte

ſſe der Staatsbürger entgegen und für eine
artige Anwendung der Geſetze zu ſorgen Hierauf wurd
Budgetdebatte ſorigeſest Im weiteren Verlaufe der Sitzung
brachten Vergani und Genoſſen eine Interpellation
wegen des Tramwahyſtreiks ein und insbeſondere
W er wie die Regierung die Ausbeutung der Arbeitskräfte

hindern und dafür ſorgen wolle daß den von gewiſſer
Seite erhobenen Denunziationen gegen einzelne Geſellſchafts
Haſſen energiſch entgegengetreten werde

In der italieniſchen Deputirtenkammer erklärte am
eitag in Beantwortung der Interpellationen Ferrari s und
ntano s der Miniſterpräſident Crispi der italieniſche

enabreg ſei nicht verpflichtet
der Ausſtellung beizuwohnen zu

denen die franzöſiſche r das hege Corps nicht
eingeladen C e übrigens habe Menabrea r Urlaub
verlangt Erispi begreife nicht die denkwürdigen Tage
anderer Länder zu feiern da Italien ſo ruhmvolle habe wieB den 20 Sept 1870 Beifall Die Jnterpellanten erarten ſich mit der Antwort nicht befriedigt werden jedoch

keinerlei Anträge einbringen

Nach einem vom Ruſſiſchen Jnvaliden veröffent
lichten kaiſerlichen Ukas erhalten die Grenadiere und die
Linien Jnfanterie eine neue Ausrüſtung mit einem
Gepäckſack Die GardeJnfanterie die Fuß Artillerie und
die Genietruppen erhalten die Torniſter nach dem vor ſieben
Jahren abgeſchafften Muſter von 1874 wieder Jn der Aus

rüſtung mit Patronentaſchen Schanzzeug kupferner Menage
und Waffen tritt keine Veränderung ein

Die Jndépendance Roumaine wendet ſich gegen die Be
auptung der Nowoje Wremja daß der rumäniſche
hronfolger verfaſſungsmäßig die orthodore

Religion annehmen müſſe und bezeichnet dieſe Jnter
retation als eine irrige Der Artikel 82 der Verfaſſung
eſtimme daß die Nachkommen des Königs in der orientaliſch

orthodoxen Religion erzogen werden müßten gleichzeitig aber
auch daß die Thronfolge falls keine direkte Nachkommenſchaft
vorhanden auf den älteſten Bruder des Königs oder deſſen
Nachkommen übergehe n Verpflichtung für den Thron
erben die orthodoxe Religion annehmen Uebrigens fügt
die Jndépendance hinzu ſtehe die Jnterpretation des Textes
der rumäniſchen Verfaſſung ausſchließlich den Rumänen zu

eſandte in Paris
den Feſtlichkeiten anläßlich

NKleinere telegraphiſche Mittheilungen

Paris 3 Mai Der Präſident Carnot beſuchte nachmittags die Vereinigung der Studirenden und wurde vom Unter
richtsminiſter den Profeſſoren der verſchiedenen Fakultäten und
von ungefähr 500 Studirenden empfangen Sowohl bei der
Ankunft wie bei der Abfahrt wurde der Präſident von den
Studirenden und der zahlreichen Menge herzlich begrüßt

Bukareſt 3 Mai Die Epoca meldet die Königin
und der Thronf m werden ſich gegen Ende dieſes Monats
nach Düſſeldorf begeben um der Hochzeit des Prinzen
Wilhelm des Bruders des Thronfolgers beizuwohnen Dieſelben
werden ſich in Düſſeldorf ungefähr einen Monat aufhalten
Nach ihrer Rückkehr geht der König zum Kurgebrauch nach
Gräfenberg

Deutſches Reich
Berlin 3 Mai Der Kaiſer wohnte heute vormittag den

Truppenübungen auf dem Tempelhofer Felde bei Gegen 11 Uhr
kehrte der Kaiſer an der Spitze des 1 Bataillons des 2 Garde
Regiments zu Fuß vom Manöbverfelde zurück Sr Maj zur Seite
der Commandeur des Regiments Oberſt v Petersdorff und
FlügelAdjutant Major v Keſſel Der Kaiſer nahm an der
hiſtoriſchen Ecke in gewohnter Weiſe zur Abnahme des Vorbei

marſches des Bataillons Stellung Es hatte ſich ein maſſenhaftes
ſchauluſtiges Publikum herangedrängt der Wagenverkehr längs
der Breitſeite der Friedrichſtraße und Linden ſtockte und in allen
Häuſern im Sehbereich des militäriſchen Schauſpieles öffneten und
füllten ſich Fenſter und VBalkons als unter den weithin ſchallenden
Klängen der Regimentsmuſik das Bataillon unter der Führung
ſeines Commandeurs Major v Hartmann ſtramm vor dem Kaiſer
defilirte Als dann der Kaiſer ſich zum Ritt nach dem Schloſſe
wandte brach das Publikum in ſtürmiſch brauſende Hochs aus
die ſich bis zum königl Schloſſe immer r e Um 1 Uhr
ſahen die Majeſtäten außer der Prinzeſſin Amalie zuSchleswigHolſtein noch einige andere hochgeſtellte Perſonen
als Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel Die Nachricht daß der
Kaiſer den beabſichtigten Jagdausflug nach Schleſien aufgegeben
hat zu Gerüchten Veranlaſſung gegeben nach denen ſich der Kaiſer
unwohl fühle Das iſt aber durchaus nicht der Fall Das

m 7meinen Jugendfreund Auguſt Brunlechner bei dem Anblicke
dieſes Gegenſtandes ſteigt in meiner Erinnerung eine ganze
Welt aus dem Studentenferienleben im Oberlande auf Wenn
Sie wüßten meine Herrſchaften wie viel Burſchenluſt und
Dichterwehmuth und Jugendduſelei in dieſen geheimen Laden
verborgen liegt Daneben auf dem alten Schreibtiſche ſteht
eine andere Botſchaft aus dem Walde Dieſelbe iſt ein Tinten
gefäß in Form eines abgeſchnittenen Eichbaumſtrunkes der
noch feſt auf den Wurzeln ſteht und einige Seitenarme an
denen noch Laub iſt ausſtreckt Das Gewurzel dieſes Baum
ſtockes iſt von Flechten und Pilzen umwuchert am Stamm
ſtrunke hängt als Martertaferl ein Muttergottesbild unter
welchem ein winziger Eichlaubkranz prangt Zwiſchen den
Aeſten iſt ein Spinngewebe geſpannt an der halben Höhe des
Strunkes läuft ein natürliches Marienkäferchen daneben in
die Rinde ſind die Buchſtaben P K R eingeſchnitten Das
Ganze iſt kaum eine Spanne hoch und von unbeſchreiblicher
Feinheit in der Ausführung Es kam mir von einem lieben
Freunde aus Fürth bei Nürnberg zu als eine der ſinnigſten
Weihnachtsgaben deren ich mich je zu erfreuen hatte

Das alles und noch vielerlei anderes was meinem Leben
naheſteht der penſionierte Sekretär Außerdem macht
er ſich noch nützlich durch die Hut welche er in ſeinen tiefen
Laden den gartenhandſchriften den Korrekturbogen und
anderen Blättern gewährt

Auch der neue gegenwärtig benützte Schreibtiſch ein kräftiger
Burſche mit deutſcher Eckigkeit hat ſich ſchon vollkommen ein

ürgert obzwar er noch keine andere Geſchichte Be als
Jakob der Letzte, Martin der Mann, Die

u chen und einige andere Bosheiten darauf entſtanden ſind
ſind ganz der Arbeit und

ſ

ine Käſtlein Laden ihrenewidmet Der mir wertheſte e aufem A t eine alte roſtbraune Scheere welcher zah
n h e hrg dasich noch vor Lodentuchund den h seit Gleich a re n r

ne Federe
beſthe ich drei altdeutſche Bücherkaſten einen einem beſonderen Gelzſfe

e

z Katiſers iſt h ſehr günſtiggsinden dr h mſtand daß beide en am rege a
berbei

nurTaufe in Ffet beiwohnen wollen hat bei der gg
die E a von der ſchleſiſchen
ufis abzuſ aiſe rin ſtattete g währendAufenthalte in Potsdam der Prinzeſſin Reuß einen

ab Nachmittags begaben ſt beide alen zu kurzem Aufentalte nach Schloß Frievr chskron Heute mittag ſtattete die

iſerin mit ihren Söhnen und der Prinzeſſin Amalie zu
Schleswig Holſtein der Kaiſerin Auguſta einen Beſuch ab
Die Kaiſerin Auguſta wird morgen vormittag Berlin verlaſſen und ſich wie als rlich zum Gebrauch einer Frühjahrskur

nach BadenBaden begeben Prinz Heinrich iſt geſtern inV ettang des Großherzogs von Heſſen nach Kiel zurückgekehrt

Ein Feſtmahl fand am Freitag abend bei dem Staatsſekretär
Graf Bismarck gelegentlich der Samoga Konferenz
Kett dem die engliſchen Bevollmächtigten Sir Edward Malet

r Scott und Crowe die amerikaniſchen Bevollmäch
tigten Herren Kaſſon Phelps und Bates und die deutſchen
Bevollmächtigten Baron v Heite und De Krauel ſowie
mehrere Mitglieder der engliſchen Botſchaft der amerikaniſchen
Geſandtſchaft und des Auswärtigen Amtes beiwohnten
Die nächſte Sitzung der Samoa Konferenz wird
höchſt wahrſcheinlich heute Sonnabend ſtattfinden obwohl die
offizielle Einladung bis r mittag noch nicht ergangen
war Es ſteht wenigſtens der Anberaumung derſelben nichts
im T da die aus den Herren Krauel Bates und Scott

t

iſe vor
8

u

beſtehende bisher allein eingeſetzte Subkommiſſion zur Be
pethung über die Land Anſprüche ihre Arbeiten beendigt hat
Am Donnerstag waren die drei amerikaniſchen Delegaten die
Herren Kaſſon Phelps und Bates ſowie die ihnen offiziell
beigegebenen Sekretäre Buckingham und Parker einer Ein
ladung zur des erſten Bataillons des erſten
Garde Regiments z Fuß nach Potsdam geſet HerrBuckingham der Marine Attachs der Geſand aft in Paris

iſt und Herr Parker der der amerikaniſchen Flotte angehört
erſchienen in Uniform Herr Kaſſon der von ſeinem früheren
Aufenthalt als Geſandter in Berlin dem Grafen Walderſee
bekannt iſt und bei demſelben am Mittwoch Kleiſt hatte
wurde von dem Chef des Generalſtabes Kaiſer Wilhelm vor
geſtellt der einige Minuten mit ihm in lebhafter Unterhaltung
verblieb Kurze Zeit darauf wurde Herr Kaſſon auch dem
Prinzen Heinrich vorgeſtellt

Zum Fall Wohlgemuth liegt heute folgende Depeſche
aus Bern vom 3 d vor Der Bundesrath hat auch den
aus Forſt in Baiern gebürtigen in Baſel wohnhaften Schneider
meiſter Balthaſar Anton Lutz aus dem Gebiete der
Eidgenoſſenſchaft wegen ſeiner Verbindung mit
Wohlgemuth ausgewieſen

UniverſitätsNachrichten
Leipzig 2 Mai Das 60 jährige Doktor Jubiläum

des Reichsgerichtspräſidenten Wirkl Geh Rath Dr v Simſon
brachte dem Jubilar außer mehrfachen ſchon erwähnten Aus
zeichnungen eine große Zahl telegraphiſcher Beglückwünſchungen
von auswärts darunter von der Großherzogin von Sachſen
Weimar dem Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſten
Hohenlohe dem Staatsminiſter v Goßler dem Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes v Oehlſchläger von auswärtigen Univer
ſitäten c Um 5 Uhr nachmittags fanden ſich die Kollegien des
Reichsgerichts der OberReichsanwalt und die Reichsanwälte
ſowie die Rechtsanwälte beim Reichsgericht zur Beglückwünſchung
ein wobei Präſident De Drechsler die Anſprache hielt Der
Juriigr erwiderte in voller Friſche Darauf gratulirte die

uriſtenfakultät mit dem Dekan Hrn Prof De jur Kuntze an
der Spitze der Rath der Stadt eipag mit den Herren Ober
Bürgermeiſter Der Georgi und ürgermeiſter Juſtizrath
I Tröndlin an der Spitze

Provinzial Nachrichten
Aus Heiligenſtadt berichtet die Eichsfeldia Wie an

ekündigt hielten am 2 d hier mehrere Mitglieder des
r darunter der königl Hausminiſter Exc

v Wedell Piesdorf Regierungspräſident v Brauchitſch
aus Erfurt Hr Landrath v Hanſtein eine Konferenz in
Sachen des an Johanniter Krankenhauſes Die
ausgeworfene Bauſumme ſoll 60,000 M betragen Ob noch dieſes
Jahr mit den Arbeiten begonnen wird ſteht noch nicht feſt

Leipzig 4 Mai Gegen den Gaſthofsbeſitzer Fleiſcher
in Dornreichenbach iſt geſtern ein Raubmord verübt
worden Etwas Näheres iſt z Z noch nicht bekannt der
Mörder iſt verſchwunden an ſucht ſeine Spur nach Leipzig
3 Die Gewerkſchaftliche Vereinigung der

aurer Leipzigs wurde als eine Fortſetzung des letzten

Bilderlade in gleichem Stile Dieſe einfachen aber geſchmack
vollen Stücke aus Nußbaumholz entſtammen grazer Werkſtätten
den Kunſttiſchlereien Schmitt und Grillitſch und bereiten mir

durch ihre ruhige Kräftigkeit und freundliche Würde ſowie
durch ihre Bequemlichkeit eine kindiſche Freude Einer dieſer
Käſten dient lediglich zur Aufbewahrung von literariſchen
Erzeugniſfen Bildern Diplomen Albums und ſonſtigen Ehren
zeichen die ſich auf meine Perſon beziehen Wer dieſes Möbel
etwa den Kaſten der Eitelkeit nennen wollte dem möchte ich
nicht mit einem Wörtlein widerſprechen

Weil wir mit einander ſchon vertraut geworden ſind ſo
will ich die geſchätzten Beſucher auch ein wenig in die übrigen
Bücherkäſten gucken laſſen Die Sammlung iſt nicht groß
Jch bin ein Freund vom Buche aber nicht von Büchern ich
pflege nur wenig zu leſen und dann lieber die alten r

s wiederholen als neue Bekanntſchaften zu ſuchen An
chöner Literatur finden Sie bei mir außer den deutſchen
laſfikern und wenigen Freunden der Gegenwart nichts
ennenswerthes Beſſer ſteht es mit Geſchichtswerken natur

hiſtorijchen länder und völkerbeſchreibenden Schriften und mit
ölksmiundartlicher Literatur Am liebſten habe ich Lebens
rer eutender Menſchen aus ſolchen mein

lernt man am meiſten Die neuen Philofophen ſind
nur in einzelnen zufälligen Bänden vertreten ich bin kein
Freund von ihnen Zahlreicher vorhanden ſind Bilderwerke

und Karten auf letzteren r ich ſtets die Länder undReiſebeſchreibun en die mir eine Lieblingslektüre ſind Unter
den Bildern r ſich eine Anzahl großer Photographien
Defregger ſcher älde von dem Meiſter ſelbſt mir gewidmet
z den mir beſonders werthen Bilderſpenden gehören vier
große Alpenlandſchaftsbilder aus der T die Portraits

lr Dichter und Künſtler mit perſönlicher Widmung
von ſo auch Handzeichnungen und Gemälde zu einzelnenTheilen meiner Schriften le ohne Jntereſſe dürfte die

Sammlung von chriften bedeutender Sigereer ſein
denen briefl verkehren ich das Glück habe Jn

des Bücherkaſtens befindet ſich noch

zurücktraten

Büchertiſch der mitten in der Stube ſteht und eine

aus dem gleichfalls aufgelbſten Fachberein eflſtandenen Vereins
ten en dieſes Verbot erhoben die Maurer Beſchwerdeh in Miniſterium ſind aber abgewieſen worden Da

durch iſt das Schickſal der Maurer welche den letzten
Vereinigungen angehörten beſiegelt Sie können niemals wieder

Beſuch in Leipzig einen derartigen Verein bilden

Ueber das vorſtehend bereits erwähnte Verbrechen
in Dornreichenbach berichtet das Lpz Tagebl noch Am
Morgen des 3 d war wie gewöhnlich die Aufwartefrau des Gaſt
wirths Fleiſcher der das Haus allein bewohnte gekommen und
far hierbei den Wirth in einer Blutlache liegend mit durch
chnittenem Halſe vor Bald nahm die Behörde von dem Vor

falle Kenntniß Dringender Verdacht den Mord verübt zu haben
fällt auf einen Unbekannten der abends vorher in der nenunten
Stunde beim Gutsbeſitzer Stein nach dem Gaſthofe fragte und
ſpäter bei Fleiſcher Einkehr hielt Nach Lage der Dinge hat der

örder zunächſt nur einen Diebſtahl beabſichtigt die Umſtände
deuten aber darauf hin daß er hierbei von Fleiſcher über
raſcht worden iſt worauf er wahrſcheinlich den Mord be
gangen hat

GVermiſchtes
Ueber den Orkan auf Samoa veröffentlicht die

Staatsbürgerztg den Brief eines auf der Olga dienendenSteuermannsmaats aus Schöneberg dem wir folgende ergreifende

Schilderung entnehmen Von einer mächtigen See geſchleudert
rannte die Trenton plötzlich auf uns ein Ein paniſcher
Schrecken erfaßte uns in der größten Verwirrung ſtürzte alles
aufs Achterdeck Die meiſten ſuchten nach Gegenſtänden Kiſten
Brettern u ſ um hiermit über Bord zu ſpringen wieder
andere kletterten in die Wanten Doch das Schrecklichſte von
allem werde dieſen Augenblick nie vergeſſen war wie unſere
armen Schwerverwundeten noch vom Gefecht her alle mit Kork
weſten umgürtet ſich theils mit Mühe und Noth fortſchleppten
und theils ſartgeſchleppt wurden alſo aus dem Lazareth an Deck
Jch ſah wie man den ſchwerſten von allen Verwundeten dem
damals beim Gefecht von Vailele der Fuß durch eine Kugel zer
ſchmettert wurde an Deck brachte welcher auch mit einer Kork
weſte verſehen mit ſeinem zerſchoſſenen wunden Fuß hilflos in
die See geworfen werden mußte um nicht mit dem Schiff zu
verſinken Die Olga lief bei dem Sturme bekanntlich auf
den Strand die Mannſchaft wurde vollſtändig gerettet

Der chineſiſche Geſandtſchaftsattachée King
inthai, welcher vor zwei Jahren ſo unglücklich in Berlin von
der Pferdebahn überfahren wurde daß ihm das rechte Bein ab
enommen werden mußte iſt nach China zurückgekehrt EsKheint ungewiß ob Kinginthai nach Berlin zurückkehren wird

Derſelbe war das älteſte Mitglied der dortigen chineſiſchen Ge
ſandtſchaft zu welcher er gleich bei Errichtung derſelben vor 14

ahren gekommen war Kinginthai ſpricht fließend deutſch und
iſt auch mit einer Deutſchen verheirathet

Gelegentlich des wiener Tramwahyſtreikes, ſo be
richtet man nachträglich weigerten ſich in einer Zeitungsdruckereidie Setzer ganz ennſcheden einen Artikel zu ſetzen der für die

Direktion der Geſellſchaft eintrat und in einem Tageblatte er
ſcheinen ſollte Der Artikel mußte ausfallen Das dürfte in der
Geſchichte der Journaliſtik wohl neu ſein

Lohnbewegung Ein Streik der Maurer wurde am
Donnerstag morgen auf denjenigen Bauten in Altona proklamirt
auf denen der geforderte Lohn von 60 Pfg die Stunde nicht ge
zahlt werden ſollte Die meiſten der Meiſter bewilligten nach
Niederlegung der Arbeit alsbald die Forderung Jn Stettin
en 300 Arbeiter und Arbeiterinnen der Provinzialzucker
iederei Jn München hat die Mehrzahl der Töpfer die Arbeit

eingeſtellt weil die Meiſter die Annahme eines neuen Tarifs
welcher Lohnerhöhungen von 30 bis 40 Proz enthält verweigern

Der Streik der Bergarbeiter in Mähriſch Oſtrau iſt nahezu
beigelegt Der größte Theil der Arbeiter iſt wieder ein

lDer unterbrochene Zweikampf Am Mittwoch
ſollte im Grunewald bei Berlin ein PiſtolenDuell zwiſchen zwei
berliner Aerzten zum Austrag gebracht werden Die beiden
Duellanten die Sekundanten und ein Arzt waren auf dem hinter
Schildhorn gewählten 7 zur Stelle als plötzlich die
Verſammelten durch einen Schuß erſchreckt wurden Während
man ſich noch nach allen Seiten umſah lief mit aufgelöſtem Haar
eine Dame auf die Gruppe zu die mit dem Rufe Halt ein

W Nur über meine Leiche ſich den Duellanten mit ge
adenem Revolver näherte und die Drohung ausſprach den erſten
welcher die Waffe erheben würde ſofort niederzuſchießen Es
war die verlobte Braut eines der Duellanten die Tochter eines
im Weſten der Stadt wohnenden Fabrikanten an welche der
Bräutigam vor dem Duell einen Brief geſchrieben und für den

all daß er bei dem Duell getödtet werden ſollte darin zärt
chen Abſchied nahm Sofort nach Empfang des Briefes war

die reſolute Dame mit dem geladenen Revolver in dem Wagen
ihrer Eltern nach der Wohnung des Bräutigams gefahren und
als ſie dieſen nicht antraf der gegebenen Spur nach dem Grune
wald gefolgt wo ſie im entſcheidenden Augenblick die beiden
Gegner noch trennte Jn der That gelang es ihr die beiden
Kampfhähne ſoweit wieder zu verſöhnen daß ſie von dem Duell

Ein Kellner in Schildhorn der der Dame bei der

eine Anzahl jener an ſich unbedentender Bücher die ich in
meiner Jugend geleſen und die über Bord zu werfen man
nicht ſo leicht übers Herz bringt darunter ſind auch jene ver
4 Schulbücher aus welchen ich lefen und ſchreiben gelernt
abe ferner eine alte Bibel und ein Gebetbuch meiner

Mutter
inter einem der Bücherkäſten verſteckt ſich ein rundes drei

füßiges Tiſchchen in deſſen Lade Cigarren verborgen ſind
Solche rauche ich bloß ausnahmsweiſe und dann nur um
meine Zimmerluft zu ſchonen außer San meiſt in froher
Geſellſchaft Ueber ſeiner angedeuteten Heimlichkeit prahlt ſich
das Tiſchchen mit einer hellrothen Mappe die auf ihm lehnt
und in welcher vier Zeichnungen von A Henſchel zu meinem
Gedichtchen Därf ih s Dirndl liabn ſich befinden

Da die Stube gleichzeitig das Redaktionszimmer des Heim
garten ausmacht ſo iſt auch ein geräumiger Papierkorb und
ein ſtattlicher Ofen vorhanden in welchen die eingelaufenen
Verſuche Raum finden Da die Stube auch den Empfangs

ſalon bildet ſo fehlen etliche Holzſeſſel und eine weichgepolſterte
Sitzbank nicht unter welcher ein Fußteppich die Achtung aus
drückt die man vor den Beſuchern zu empfinden hat Da ſie
endlich auch das Schlafgemach iſt ſo kann ich das Bett nicht
verſchweigen deſſen Geſtelle jene bekannte Form hat die

en Barock und Renaiſſance rathlos hin und her
wankt

Nun wenden wir uns von dem Nothwendigen dem Schönen
zu den Erinnerungen den Spenden lieber Menſchen ſofern
dieſelben nicht im Sommerhäuschen aufbewahrt ſind

äinks des im Dienſte ſtehenden Schreibtiſches an der Wand
iſt eine Photographie meines r in KrieglachAlpel
daneben ſang ein Porzellanteller auf welchem derſelbe Gegen
tand als Winterlandſchaft gemalt iſt Darüber im dünnen
ahmen eine Blei ne eigener unbehilflicher Hand

das liebe Bergkirchlein zu Kathrein am Hauenſtein darſtellend
Ferner finden ſich an den Wänden theils in Dre n
theils in Aquarellen theils in Oelgemälden der Ort Krieglach
das alte Gaſthaus zum Bürſcher daſelbſt das alte Bürger

gefahren

haus Mitteregger u ſ welche zu meinen Jugendjahren in



geweſen erhielt von demer Zgla nen dehitfues

S ichten Der frühere Landwirthſchaftsmiritee ehe auf ſeiner un S
iesnit Provinz Poſen u J ren zuun en bekannte Huellenfinder Jofe Beraz ter
von 45 ren in en ken er ehe e eſtanden mit großer Serb e

U n t Er hat ſich dae ne Gehöfte große
Verdienſte erworben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
in 4 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtgans W z eſt berichtet man Der Vertrag der Unionsbank

Gruppe mit der Articngelrt aft Tang wegen Errichtung einer
nternationalen Elektriſchen z lſchaft zu Wieneſtern unterzeichnet worden Das Ak enkapital beträgt vor

läufig 8 Millionen Fl Die Prinz Henry Bahn
rirte eine Dividende von 10 Franken Wie aus

Brüffel gemeldet wird übernahm ein deutſches Bankhaus
ſämmtliche 5proz Obligationen von je 500 Franken von
der braſilianiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Luiza
Benevente zu 4674 Franken das Stück Dem pariſer
Börſenblatt zufolge traf in Paris ein Bevollmächtigter
von zwei erſten petersburger Banken ein behufs end
giltiger Abmachungen mit Rothſchild über weitere Kon
verſionsgeſchäfte Vom amerikaniſchen Eiſen
markt meldet der Jronmonger Jn der vergangenen Woche
war der amerikaniſche Eiſenmarkt mäßig belebt Die Preiſe
waren gut behauptet Amerikaniſches Beſſemerroheiſen lebhaft
fremdes ruhig An ruhig aber nicht billiger
Schottiſches kaum ſtetig und ſchwer verkäuflich Spiegeleiſen ruhig
und feſt Stahlſchienen ſehr matt

Unter der Firma Berlin Luckenwalder Wollwaarenfabrik
Aktiengeſellſchaft vorm Wilhelm Müller iſt eine neue Aktiengeſellſchaft in das
Veſellſchaftsregiſter des Amtsgerichts zu Berlin eingetragen Das Grundkapital
deträgt 1,890,090 M

Die Aktien der Chemiſchen Fabrik Eriesheim wurden an der
frankf Börſe zum Kurſe von 186 Proz eingeführt

Unter der Firma Vereinigte Papier und Pergamentfabriken
Düſſeldorf vereinigten ſich vier rheiniſche Papierfabriken mit 820,000 M
Kapital

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Auf der Tages
ordnnng der zum 21 d berufenen Generalverſammlung ſteht u a folgender
Antrag Die bevorzugte Stellung der Prioritäts Aktien hört mit Anfang

des Jahres 1889 unf Die Verwaltung wird ermächtigt die Stamm Prioritäts
Aktien einzufordern und an ihrer Stelle Stamm Aktien auszugeben eventwell
falls dieſer Antrag abgelehnt wird Feſtſtellung ſeit wann bisher alljährlich un
unterbrochen die Stamm Prioritäts Aktien die ihnen nach S 19 Nr 3 des Statuts
beſtimmte Dividende von 5 Proz erhalten haben

Waſſerſtäunde
bedeutet über unter Nul

Saale und Unſtritt Fall wuchs
Artern Brückenpegel 2 Mai 41,501 3 Mai 11,601 10
Weißenfels Oberpegel 1276 z 2,781 2do Unterpegel m 41,84 1184Halle Knterh 3 Mai 42,761 4 Mai 12,72 4 S
Trotha 2 Mai 14,06 3 Mai 13,841 22 aAlsleben Oberpegel 43,10 3 3,02 8 Sdo Unterpegel z 44,26 3,9891 28 SRalbe Oberp 2,32 x 42,221 10do Unterp 15,66 13,401 26 SMoldau Jier Eger Sibe
Budiwels 2 Mai 10,20 2 Mai 10,28 2 arag e 41,29 r 1,19 10ungbunzlan 2 0,80 n 0,78 2 2un J J r 1,38 1,28 10 uPardubitzz 1,40 1,26 14Brandeis e 2,15 2,02 13Melnig e 82 e 11,661 16 aLeitgieritz 64 e 171,50 14 SAuſſig e 2,48 c 2,28 20 nDresden 2 Mai 1,14 3 Mai FI,00 14 eTorgan 13,665 43,46 20 sWittenberg 4,03 4 43,93 10 2Roßlau s o e 99 14,15 44,07 8 nBarby p 4,63 44,60 3 SMagdeburg e J 14,14 5 44,20 6Tangermünde p 44,80 4 44,42 12Wittenberge e t3,95 a t4,131 18Dömitz Peg x 43,16 43,33 17Launenburg 13,16 e 3,221 6

Beobachtet in der Miltagszeit nach
Elbſtrombau Verwaltung

Am 2 Mai Kalbe Saale Waſſer fällt

amtlichen Depeſchen der Könlglichen

Pretziener Wehr

Fall m
Am 3 Mai Ober Pegel 4 5,56

Unter Pegel 2,26
Pegelſtation zu Barby

Am 3 Mai
7 Uhr Vorm 461 Centimeter ſällt Höchſtſtand 463 Schluß

Fahrwafſertiefen der Unſtrut
Am 2 Mai

2,56 m bei Nißmitz

eeeeeeeererrerrrreee h v ABeziehung ſtehen dann das Gut Rainheof bei Krieg
lach und mein Sommerhaus Auf und über dem
Tiſche ſtehen die trauten Bilder meiner Frau und
Kinder in ihren verſchiedenen Lebensjahren und eine große
Handzeichnung Blumenſtrauß meiner Frau aus ihrer Schul
zeit Dann die kleinen Bildniſſe meiner Frau wovon das
der Mutter das einzige welches exiſtirt leider keinen richtigen
Begriff von ihren Zügen giebt In dieſer Gruppe ſind auch
zwei niedliche Oelbilder welche ich ebenfalls dem Freunde in
Fürth zu verdanken habe Das eine ſtellt Krieglach im Schnee
dar das andere auf photographiſchem Grunde iſt das Bild
meiner Wenigkeit aus der Zeit des Handwerkerlebens Es
ſoll ſehr wohl getroffen ſein Noch zu ſind in dieſer
Reihe die Bilder meiner theuren Freunde Peter v Reining
haus Dr Wilhelm Kienzl Franz v Defregger u ſ w
An der gegenüberſtehenden Wand hängt ein großes Farben
druckbild nach Defreggers herrlichem Gemälde Die Brüder,
bekanntlich die überaus herzige Familienſcene darſtellend wie
ein junges Studentlein auf die Ferien heimkehrt ins Vater
haus und dort ungeahnt ein kleines Brüderchen findet Ein
weiteres großes Farbenbild ſtellt den Heiland dar wie er in
Begleitung von Petrus und Johannes ausgeht um die Armen
und Preſthaften die an der Straße kauern zu tröſten Dieſes
mein Lieblingebild iſt über einer Art von Altartiſchchen ſo
geſtellt daß ich im Bette oder auf dem Sopha ruhend
es vor Augen habe Ein kleines Bild Maria mit dem
Kinde hängt im Fenſter daſſelbe wird alljährlich unter den
Ehriſtbaum geſtellt der auch in dieſer Stube ſein Heim hat

Auf dem Ofen und den Bücherkäſten ſtehen die lebens
oßen weißen Büſten von Goethe Schiller und Hamerling
ndlich iſt an der Wand noch das Bild eines jungen Weibes

darunter ein kleines geſchnitztes Grabmal welchesReliquien von der ſo frühe dange angenen birgt Das

Monumentchen im romaniſchen Stil iſt eine Arbeit Hans
Brandſtetters aus der Zeit da er in Graz Holzſchnltzer
lehrling war

Jn der Lade die unter dem Monumentchen iſt ruht die

Gegenüber der bekannten rung

den h des Eminheute die Nordd

Berlin 4 Mai e der SaaleZthäring des et
aſchaComites ſchreibt

Allg Ztg
Es iſt uns nicht erfindlich worauf ſich die Behauptung

gründet daß der Reichskanzler die Emin Paſcha Expedition
als ein patriotiſches Unternehmen anerkannt habe eine dahin
gehende Kundgebung des Fürſten Bismarck liegt unſeres
Wiſſens nicht vor Dagegen iſt uns bekannt daß derſelbe ſich
abgeneigt gezeigt hat in den aufſtändiſchen Gebieten Oſtafrikas
neben den Deutſchen Engländern und Arabern noch eine vierte
Macht wirkſam werden zu laſſen deren Vorgehen von ſtaat
licher Kontrolle unabhängig ſein würde und zu weiteren Ver
wickelungen Anlaß geben könnte die ſich noch weniger vorher
berechnen laſſen als dieſes bezüglich der Geſtaltung und Er
gebniſſe der Unternehmungen der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
bisher der Fall geweſen Unter anderem liegt die Gefahr
nahe daß Mitglieder der Expedition in Gefangenſchaft oder
ſonſt in Nothlage gerathen aus denen Landsleute zu erlöſen
eine ſchwer zu erfüllende Aufgabe für das Reich ſein würde
Unverſtändlich iſt es wie der Ausſchuß des Comite s zu der
Auffaſſung hat gelangen können daß dem Hauptmann Wiß
mann die Entſcheidung darüber zuſtehe ob die Expedition
durch das aufſtändiſche Gebiet zu führen ſei Der genannte
Offizier iſt Kommiſſar des Reiches und handelt als ſolcher nach
den Jnſtruktionen welche ihm von Berlin aus zugehen Die
Frage ob der Emin Paſcha Expedition Durchlaß zu geſtatten
ſei würde daher wenn ſie geſtellt wäre nicht in Bayomoyo
ſondern in Berlin entſchieden werden
Von ſeiten der Fraktionsvorſtände des Reichstages iſt

man ſchon jetzt bemüht die Mitglieder zu zahlreichem Er
ſcheinen beim Wiederbeginn der Verhandlungen zu veranlaſſen
um die Beſchlußunfähigkeit fernzuhalten

Aus Bern berichtet man Die offizielle Motivirung
der Ausweiſung Wohlgemuths lautet wie folgt

Der Schweizeriſche Bundesrath nachdem er Einſicht in die
Unterſuchungsakten genommen und im Hinblick auf Art 70
der Bundesverfaſſung welcher dahin lautet daß dem Bunde
das Recht zuſteht Fremde welche die innere oder die äußere
Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft gefährden aus dem ſchwei
eriſchen Gebiete wegzuweiſen in Anbetracht ferner daßAuouſt Wohlgemuth Polizei Jnſpektor in Mülhauſen gegen

wärtig zu Rheinfelden Kanton Aargau verhaftet auf ſchwei
eriſchem Gebiete Handlungen begangen hat welche in ihrenteſnltaten geeignet ſein könnten die innere oder äußere Sicher

eit der Eidgenoſſenſchaft zu gefährden indem er den Balthaſar
lnton Lutz aus Baiern wohnhaft in Baſel veranlaßte in den

basleriſchen elſaß lothringiſchen und badiſchen Arbeiterkreiſen
zu agitiren und denſelben ſchriftlich beauftragte Wühlen Sie
nur luſtig darauf los beſchließt

Auguſt Wohlgemuth 56 Jahre alt iſt aus dem Gebiete
der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft weggewieſen

Lutz geb 1855 wurde ausgewieſen in Anbetracht daß er die
ihm vom Polizeiinſpektor Wohlgemuth in Mülhauſen an
getragene Stelle eines agent provocateur übernommen ſowie
das ihm von gleicher Seite wiederholt gegebene Geld entgegen
enommen hat um in den Arbeiterkreiſen von Baſel Elſaß

und denjenigen des Großerzogthums Baden zu
wühlen und Wohlgemuth diesfallſige Berichte zu ertheilen und
daß er ſolche Bericht wirklich erſtattet hat
Ueber die Umſtände bei der Verhaftung Wohl

gemuths berichtet man dem Berl Tgbl aus Bern Der
Haftbefehl ging nicht von der gargauiſchen Regierung aus
der Bezirksammann erhielt vielmehr direkt Anzeige von der
Zuſammenkunft Lutz s mit Wohlgemuth Lutz trug die Briefe
die er nach und nach von Wohlgemuth erhalten hatte bei i
als deren Verfaſſer Wohlgemuth ſich ſofort bekannte Nach
ſeinem Geſtändniſſe ſoll Wohlgemuth tief aufgeſeufzt haben
Ach ich bin ein unglücklicher Mann Anfänglich be

hauptete Wohlgemuth er habe Lutz nur zur Beobachtung
der elſäſſiſchen Arbeiterbewegung gebrauchen wollen Dem
Verhör wohnte auch der gargauiſche Polizeichef bei Wohl
gemuth hat ſich auch ausdrücklich als Verfaſſer des Briefs an
Lutz bekannt welcher die bezeichnende Stelle enthält Wühlen
Sie nur fröhlich weiter und erſtatten Sie zuweilen Bericht
Wohlgemuth wurde Dienstag abend auf freien Fuß geſetzt
und reiſte ſofort ab Die Ausweiſung ſoll ihn ſehr herab
geſtimmt haben

Luxemburg 4 Mai Telegr Die Kammer beſchloß
einſtimmig daß die Regentſchaft ihr Ende erreicht
habe Der König übernimmt wieder die Gewalt
Die Kammer votirte eine Glückwunſchadreſſe an
den König worin ſie den Wunſch ausdrückt daß
die bereits vierzigjährige Regierung des Königs

innigkeit und ſüße Wehmuth erklingen ließen Sie ſchweigt
ſeit langem Daneben iſt ein kleiner Trinkbecher aus
welchem ich Gleichenberger Konſtantinsquelle getrunken habe
vor Jahren da die Leute hinter meinem Rücken von mir
ſagten Mit dem iſt es vorbei Jn derſelben Lade liegt
auch ein Oelzweig den ein Freund einſt auf dem Oelberge
bei Jeruſalem für mich abgeſchnitten und heimgebracht hat

An einzelnen Stellen der Wände hängen noch Lorbeer und
Edelweißkränze auch Schleifen und Bänder welche im Wohn
zimmer die Farbenfriſche beſorgen die man doch nicht ganz
miſſen mag Vor wenigen Jahren hatten die Lorbeerkränze
eine ſchlimme Zeit Eine neu angekommene Köchin freute ſich
ſehr darüber daß bei uns gewürzhaftes Suppenkraut nett inKränzen gebunden vorräthig ſei o wie man in ordentlichen

ſegte Feigen und Zwiebelkränze an den Nägeln hängen
at Sie rupfte die Blätter allmälig aus und als ich end

lich das kahle Gerippe des Lorbeerkranzes ſah wies es
ſich daß wir meinen ganzen Ruhm mit der Brühe ge
d hatten Vielleicht auch iſt er ſo am allerbeſten verwerthet
worden

Etwa vor einem Jahre hat mir der Prunkteufel einen
Kronleuchter ins Haus geſchleppt der mit ſeinen rothen Kerzen
die gewunden wie ein Strick ſind das Poetenzimmer mit un
erhörter Pracht erfüllt Das r brachte auch ein paar
metallene Armleuchter und ſo iſt des Glanzes und der Herr
lichkeit kein Ende

Wenn die Morgenſonne kommt die Glasprismen des Kron
leuchters gleich Diamanten funkeln und in rothen grünen und
blauen Feuern an den Wänden glühen da iſt s wie ein
blühender leuchtender Frühling in der Stube und die
Menſchenſeele hebt ſich zur Freude Sie freut ſich auch darüber
daß ſie ſich über derlei alltägliche Kleinigkeiten noch zu freuen
vermag

Ein andermal laſſe ich die Fenſterrollen herab 3 denen
in hellen Farben ländliche Jdyllen gemalt ſind Dann herrſcht
in der Stube eine warme Dämmerung in welcher die Gold
rahmen der Bilder mildröthlich leuchten Dann ſchlage ich

Zither guf deren Saiten kundige Finger einſt ſo viele Liebes vielleicht das Buch eines hochgemuthen Dichters oder Denkers

dem Lande noch lange erhalten bleiben möge Der
Präſident ſchlug eine Dankadreſſe an den e
Adolf für die dem Lande geleiſteten Dienſte vor
Der Herzog ſei unter traurigen Verhältniſſen in
das Land gekommen geleitet durch das Pflicht
gefühl gegen den König und Land treu dem Wahr
ſpruch Je maintiendrai Die Geſchicke des
Herzogs und des Landes ſeien fortan eng ver
bunden Dieſe Adreſſe wird dem Herzog durch eine
Kommiſſion überreicht werden

Rom 3 Mai Telegr Meldung der Agencia
Stefani aus Aſſab Ein Kurier Antonellis be
ſtätigt die Niederlage der Armee des Negus am
12 März bei Metemmeh wobei der Negus Ras
Arca und Ras Aila getödtet wurden Ras Michael
entfloh nach Magdala Ras Alula nach Tigre
Der König von Schoa proklamirte ſich zum
Negus Derſelbe marſchire über Valogalla nach
Adona Antonelli befinde ſich bei dem König von
Schoag

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom Z Mai
m 8 Uhr morgens e 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm ind
mm o rechtweif m rechtweif12 B e 12 BMemel 767 8 15 3 O 2Memel 768 2 15 7 W 3

Kiel 63 9 11 1 SW 1 Hamburg 764 817 1 ſtillHamburg 764 1 12 4 WNW 1 Wien 616 21 8 N 1Borkum 63 5 11 6 W 2 Valentia 50 6 11 1 e W 4
Münſter 764 0 10 0 W I Petersburg 7714 13 5 ONO 1
Kaſſel 65 2 2 till 71 9 6 ſtillBerlin 63 7 15 1 In 2 Stockholm 70 2 12 5 ONO 4
Breslau 63 9 14 6 SO 1Karlsruhe 64 4 12 2 NO 1
Friedrichsh 63 8 128 O 1München 649 1060 W

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 3 Mat
Unter dem Einfluſſe eines tiefen Minimums auf dem Ocean weſtlich von

Jrland wehen über Südirland ſtürmiſche ſüdöſtliche Winde mit Regenwetter
Ueber Centraleuropa dagegen iſt bei ſehr gleichmäßiger Druckvertheilung das
Wetter ruhig und vorwiegend heiter Jm weſtdeutſchen Vinnenlande liegt die
Temperatur unter der Normalen Jn Hamburg Kuxhafen Kaſſel Magdeburg
und Chemnitz fanden geſtern Gewitter ſtatt Keitum meldet 20 mm Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
e

756,9Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 15,4 14,0Rel FJeuchtigkeit 78 82Wind NO 1 N 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 4 Mai Die im Weſten Jrlands erſchienene

Depreſſion ſcheint ihren Weg nach dem nördlichen Jütland
nehmen zu wollen Es iſt daher für unſere Gegend etwas Zu
nahme der Bewölkung doch ſonſt ruhiges meiſt trocknes und
warmes Wetter zu erwarten

Börfe zu Salle a S
Halle 4 Mai Preiſe für 1000 kg netto Weizen feſt

171 188 M Roggen ruhig 150 159 M Gerſte Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 M extrafeine bis 189 M
Hafer feſt 154 160 M Mais Raps Rübſen

M Erbſen Viktoria ohne Angebot Kümmel ausſchl
Sack f 100 Kilo netto 40 42 M Stärke einſchl Faß von
100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima
Weizen bei beſſerer Nachfrage 37,50 38,00 M Preiſe
per 100 Kilo netto Linſen Bohnen Lupinen
Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis 112
Weißklee 50 80 feinſter bis 110 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 23 M Futter

e De

artikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie 10,50bis 11,00 M Weizenſchalen 10 10,25 Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 1425 bis
14,650 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 55,00
Petroleum 25,00 Solaröl 0,825/30 ſehr gefragt 16 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M
r abgabe 56,20 M mit 70 M Verbrauchsabgabe

36,40 M

Halle 4 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 42,00 45,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
36 von Weizen 33 36 M trockene Qualität Hieſiges
Wieſenheu erſte Qualität 525 5,50 M per Ctr Aus
wärtiges Heu 4550 65,00 M

nene eereeee e rerenauf und bin mit ihm in ſeinen Welken
Himmeln

Das fröhliche Lachen der Kinder im Nebenzimmer bringt
mich wieder zu mir ſelbſt Nun geht leiſe die Thüre auf und

und in ſeinen

der h ſorgender Sinn prüft die Wärme der Luft und
auch die Flächen der Geräthe ob ſie wohl blank und frei von
Staub ſind und ob nicht ſonſt etwas vorhanden was die
Stimmung ſtören könnte die ein Poet für ſein Gedeihen be
darf wie der Fiſch das Waſſer Das iſt ja eben auch eine
Kleinlichkeit an mir daß ich mich in meiner Stube alsbald
unbehaglich fühle ſobald ein Gegenſtand nicht ganz an ſeinem
beſtimmten Platze ſteht ein Buch ein Blatt müßig herumliegt
oder ſonſt etwas nicht in Ordnung iſt Das geniale Durch
einander wie man es bei Dichtern und Gelehrten zu finden
pflegt mangelt dieſer Poetenſtube Was ich will und brauche
das iſt Sonntagsſtimmung in mir und um mich

Jch vermied es bisher meine Herrſchaften Jhren Blick auf
die Uhr zu lenken aus Beſorgniß Sie könnten das für eine
Anſpielung halten aufzubrechen Es iſt wahrlich noch nicht
ſpät und die Uhr geht gut Es iſt eine ehrliche Schwarz
wälder zu der ich mir vor kurzem erſt einen Uhrkaſten aus
Eichenholz machen ließ wie man ſie in alten Bauernhöfen
findet Dieſe Uhr in dign Kaſten verleiht der Stube erſt
die richtige Heimlichkeit ihr langſames leiſeklingendes Ticken
bringt einem ſo recht den Frieden des Hauſes zum Bewußt
ſein Das weiße Zifferblatt ſchaut freundlich ernſt herab ihr
Zeiger iſt wie ein Finger der ſich immer wieder ſachte undbedeutungsvoll hebt ahrend enke daran o Freund wie
raſch die Stunden die Tage die Jahre Des Menſchen
Wohnhaus auf Erden iſt nur ein Zelt in der Wüſte dem
ilger zur kurzen Raſt Du wirſt in einem ſtillen dunklen
mmerlein wohnen die Saenndh an denen heute dein

Be hängt werden zerſtreut ſein oder rer fremdeenſchen werden in dieſen Raume leben und wohl kaum des
Mannes gedenken der hier einmal ſo kindiſch und ſo froh
geweſen iſt

1 P K Roſegger
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h S S S 5 e e ch m uI 4A Markt 4 Halle a S kt 4 S mTelephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Leipzig e
S NManufactur u NModewaaren Seidenstoſfſe Damen u Mädchen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Läuferstoſſe

Uöbelstoſſe Gardinen Tücher Reise Schlat und Stepp Decken Bettfedern m Wäsche Gonfection

h h e e ee Pranco Versand Detall e auf Prauco Versand

e von 2 von ee Proben Preislisten x Aufträgen eS und FHodebildern z I Ha 2 4 I preI eh J von 20 Mark an e

e en e ee Pür die bevorstehendoe e
l uwviad weino Abtheilungen in Confections und Modewaaren mit den ersten Neuheiten auggestattet und hebe ich a

S besonders preiswerth hervor SS 9 9 SS Abtheilung r Kleideretoſfe
S 7 r h Se Doppelthreit Co poseé St Doppelthreit ab Fleſderstoſſe
S e EHöehste Neuheiten S O NNenheiten dieser Saison eS Geschmackvolle Zusammenstellungen gewählter Fantasiestreifen Caros Fantasiestreifen Caros ramagirte Gewebe mit dazu passenden glatten S

und ramagirten Geweben mit dazu passenden glatten Stoffen Stoſfen III Qualität per Meter 60 Pfg
e In reiner Wolle per Meter M 1,25 1,50 1,75 II Qualität per Meter 75 Pfge In reiner Wolle mit Seide durchivirkt per Meter M 2,00 2,50 bis M 4,50 I Qualität per Meter 100 Pf

Doppelthreit reinwollener Cachmir Soleil rayé ete t zS Hochaparter Costumstoff passend für Promenads und Gesellschaft in Doppelthreit Haus leſderstoſſe e F
den neuesten ausgewählten Sommerfarben Solide dauerhafte Webarten in beliebten Farben und Mustern e

S III Qualität per Meter M 1,25 per Meter 70 Pfg 85 Pfg 100 Pfge II Qualität per Meter II 1,60 Se S I Qualität per Meter M 2,00 h 0 t k C eS bDeboppelthreit rein w ollener Beilsge e Gelegen CIS R II
e i d de de n grossor Pogten Prima Beiges

e tät 1,25 Se I Qualltat ber Neter t 60 I e hochelegantes Strassen Costum a per Noeter 75 Pke
Grösste Auswahl in schwarzen und farbigen e

S 8 e reinseidenen Costume Stoffen
e De bewährte Qualitäten ee per HHeter von I 1,75 bis FI 6,50 es 28 J eAb für Denen und ESGChGB CGBIGGCGGRS Die Abtheilung für Damen und Mädchen Confection ist mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten

Vieeen ausgestattet und empfehle ich ganz besonders zur bevorstehenden Sommer Saison e
S eri Fichus Höchste Nenheiten in Wolle und Seide reich mit Perlen und Posamenten garnirt hochelegante Facons II 5 6 7,50 9 12 bis M 1
S ackets Höchste Neuheiten in schwarz und farbig tadelloser Sitz M 2,50 M 3,50 M 4,50 M 6,00 M 7,50 bis M 25,90
S Mantelets Höchste Neuhbeiten in Wolle und Seide mit reichen Spitzengarnirungen M 7,50 M 9,00 M 10,50 M 12,00 bis M 50,00
e Promenadles aus reinwollenen Fantasiestoffen nach den neuesten Modellen gefertigt einfachere Facons M 9,50 I 11,00 bis II 13,00 e

S elegantere Facons M 15,00 M 17,650 M 20 bis 50 Ier h ſt h e W s V ät eS lelegenheitskauf z Seüdene Visites
Arösste Savon Meubeit Idehst Leids Facons e

2 Dhnreh ganz besonders günstigen Einkauf bin ich in den Stand gesetzt eine grosse Anzahl hocheleganter seidener Visites bedeutend unter Herstellungs
S preis 2u ofteriren Dieselben sind aus schweren modernen Seidenstoffen hergestellt und mit Perlen und Posamenten geschmackvoll und reich garvirt

T I 13,50 F 16 ,50 I S OO
Neu eingeführt

nen W e n n bt Kindervon den einfachsten bis zu den besten Genres nur bewährte und anerkannt solide Qualitäten

S bei billigster Preis Notirungr a r a e n J 4 c e 379eKtrische Beleuchtung für Abend Einkaufv 8

erregen h T ep t 1 7 5 7 J r re n c h 4 4r c W e r a e S h re r rFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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